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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Brenner fir fluidi-
sche Brennstoffe, insbesondere fir den Einsatz in einer
Gasturbinenanlage.

[0002] Ein Brenner fir fluidische Brennstoffe, wie er
insbesondere in einer Gasturbinenanlage eingesetzt
wird, ist aus der DE 42 12 810 A1 bekannt. Hieraus geht
hervor, daf} Luft durch ein Luftzufuhr-Ringkanalsystem
und Brennstoff durch ein weiteres Ringkanalsystem der
Verbrennung zugefiihrt werden. Dabei wird Brennstoff
aus dem Brennstoffkanal in den Luftkanal eingedist,
entweder direkt oder aus als Hohlschaufeln ausgebilde-
ten Drallschaufeln.

[0003] Damit soll unter anderem eine mdglichst ho-
mogene Mischung von Brennstoff und Luft erreicht wer-
den, um eine stickoxidarme Verbrennung zu erzielen.
Eine mdglichst geringe Stickoxidproduktion ist aus
Griinden des Umweltschutzes und entsprechenden ge-
setzlichen Richtlinien fir Schadstoffemissionen eine
wesentliche Anforderung an die Verbrennung, insbe-
sondere an die Verbrennung in der Gasturbinenanlage
eines Kraftwerks. Die Bildung von Stickoxiden erhdht
sich exponentiell mit der Flammentemperatur der Ver-
brennung. Bei einerinhomogenen Mischung von Brenn-
stoff und Luft ergibt sich eine bestimmte Verteilung der
Flammentemperaturen im Verbrennungsbereich. Die
Maximaltemperaturen einer solchen Verteilung bestim-
men nach dem genannten exponentiellen Zusammen-
hang von Stickoxidbildung und Flammentemperatur
mafRgeblich die Menge der gebildeten Stickoxide. Die
Verbrennung eines homogenen Brennstoff-Luft-Ge-
misch erzielt demnach bei gleicher mittlerer Flammen-
temperatur einen niedrigeren Stickoxidausstof} als die
Verbrennung eines inhomogenen Gemisches. Bei der
Brennerausfiihrung der zitierten Druckschrift wird eine
raumlich gute Mischung von Luft und Brennstoff erzielt.
[0004] InderEP 561591 A2 istein Rotationsgitter zur
Erzeugung einer turbulenten Strdmung fiir einen Ein-
satz in einem Brenner, insbesondere in einem Vor-
mischbrenner einer Gasturbine, offenbart. Das Rotati-
onsgitter dient dazu, zwei konzentrische, gegensinnig
rotierende Strdomungen zu erzeugen, so daf} in der in-
neren Strdmung wahrend eines Teillastbetriebes der
Gasturbinenanlage eine reduzierte Brennstoffmenge in
einer durch die Aufteilung in zwei Strdomungen reduzier-
ten Luftmenge verbrannt und somit auch im Teillastbe-
trieb eine stabile Verbrennung aufrecht erhalten werden
kann. Weiterhin erzeugt das Rotationsgitter direkt an
das Rotationsgitter angrenzende Rickstrémgebiete,
die Verbrennungsgebiete fiir eine stabile Verbrennung
darstellen.

[0005] Die EP 619 134 A1 offenbart eine Mischkam-
mer zur Mischung von Stoffen, z.B. in der Chemie, Nah-
rungsmittel- oder Pharmaproduktion. Die zu mischen-
den Stoffe werden in getrennten Kanalen durch einen
Wirbelgenerator verwirbelt und dann zusammenge-
fuhrt. Der Wirbelgenerator wird durch als langliche Halb-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

pyramiden ausgebildete Auslenkelemente gebildet.
[0006] Inder DE 44 15916 A1 sind ein Verfahren und
eine Vorrichtung zur Verbrennung eines flieRfahigen
Brennstoffes, insbesondere im Brenner einer Gasturbi-
ne, beschrieben. Im Luftkanal des Brenners wird eine
turbulenzerzeugende Anordnung eingesetzt, so dafl
Verbrennungsluft verwirbelt wird. In die verwirbelte Ver-
brennungsluft wird Brennstoff eingelassen, so dal sich
eine besonders gute Durchmischung von Brennstoff
und Verbrennungsluft ergibt. Die Verwirbelung wird
durch eine Anzahl stumpfer Strémungshindernisse er-
zielt, insbesondere durch Stabe oder Scheiben.

[0007] Ein als statischer Mischer bezeichnetes Ver-
wirbelungselement ist aus der DE 41 23 161 A1 be-
kannt. Es weist eine Vielzahl von in Bezug zum Durch-
messer einer Rohrleitung oder eines Strémungskanals,
in der oder den es einsetzbar ist, kleinen Auslenkele-
menten auf, die gegeniiber der Achse des Strémungs-
kanals oder der Rohrleitung geneigt sind. Die Neigung
der in Reihen ausgerichteten Auslenkelemente ist in-
nerhalb einer Reihe gleichsinnig und von Reihe zu Rei-
he gegensinnig. Ein solches Verwirbelungselement
Uberdeckt eine einfach zusammenhéngende Flache, z.
B. einen kreisférmigen oder rechteckigen Querschnitt.
Es dient dazu, eine Strémung eines Mediums durch die
Rohrleitung oder den Strdmungskanal zu verwirbeln,
wodurch eine gute Durchmischung mit einem in das Me-
dium eingebrachten Stoff erreichbar ist. Vergleichbare,
grofRe Verwirbelungselemente sind auchin der EP 0 634
207 B1 und in der WO 95/26226 A1 beschrieben. Das
Haupteinsatzgebiet solcher Verwirbelungselemente ist
die Stickoxidminderung von Rauchgas durch die Beimi-
schung von Ammoniak in Strdmungskanalen von typi-
scherweise einigen Quadratmetern Querschnittsflache.
[0008] Aufgabe der Erfindungistes, einen Brenner fir
fluidische Brennstoffe bereitzustellen, der eine gute Mi-
schung von Verbrennungsluft und Brennstoff bei gleich-
zeitig allenfalls geringfiigiger Beeintrachtigung anderer
Parameter der Verbrennung.

[0009] Die Ldsung der Aufgabe, die auf den Brenner
gerichtetist, erfolgt erfindungsgeman durch einen Bren-
ner fur fluidische Brennstoffe, insbesondere fir den Ein-
satz in einer Gasturbinenanlage, mit einem Luftkanal fiir
die Zufuhr von Verbrennungsluft und einem Brennstoff-
kanal fir die Zufuhr von Brennstoff, wobei ein Verwirbe-
lungselement zur Erzeugung von stark turbulenter Ver-
brennungsluft und ein Einlal3 von Brennstoff aus dem
Brennstoffkanal in den Luftkanal abstromseitig vom Ver-
wirbelungselement vorgesehen sind und wobei das Ver-
wirbelungselement aufweist:

a) einen ersten Begrenzungsring mit einer Symme-
trieachse,

b) einen zweiten, gréReren Begrenzungsring (53),
dessen Mittelpunkt auf der Symmetrieachse liegt,
c) eine Verbindungsflache, die durch die beiden Be-
grenzungsringe aufgespannt ist,

d) entlang auf der Verbindungsflache liegender
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Kreise, deren jeweiliger Mittelpunkt auf der Symme-
trieachse liegt, eine Vielzahl von flachigen Auslen-
kelementen, die jeweils gegen eine Normale der
Verbindungsflache geneigt sind. Das Verwirbe-
lungselement ist fiir einen Einsatz in einem ringfor-
migen Strdmungskanal geeignet. Es sind minde-
stens zwei, vorzugsweise drei Kreise vorgesehen.

[0010] Einwesentlicher Vorteil der Erfindung liegt dar-
in, da® durch die turbulente Strémung der Verbren-
nungsluft eine besonders gute Mischung von Verbren-
nungsluft und Brennstoff erreichbar ist, wobei gleichzei-
tig ein durch das Verwirbelungselement hervorgerufe-
ner Druckverlust gering ist. Es wird durch die Mischung
von Brennstoff und Verbrennungsluft in der turbulenten
Strdmung eine verbesserte raumliche Homogenitat des
Gemisches erzielt. Dariliber hinaus wurde erstmalig die
zeitliche Schwankung des Mischungsverhaltnisses in
umfangreichen Versuchen ermittelt. Lokal auftretende
zeitliche Schwankungen des Mischungsverhaltnisses
fihren, wie auch die rdumlichen Inhomogenitaten, zu ei-
ner Verteilung der Flammentemperatur mit den oben
ausgeflhrten nachteiligen Wirkungen auf die Stickoxi-
demission. Die Ergebnisse der Versuche zeigten, dal
die erzeugte Brennstoff/Luft-Mischung eine geringe
zeitliche Schwankung im Mischungsverhaltnis aufweist.
Es wird also eine rdumlich und zeitlich weitgehend ho-
mogene Mischung von Brennstoff und Luft und damit
eine reduzierte Stickoxidproduktion erreicht. Durch den
gleichzeitig nur geringen Druckverlust bleibt der Wir-
kungsgrad des Brenners nahezu unbeeintrachtigt. Dies
stellt eine erhebliche Verbesserung gegenuber bisher
verwendeten Verwirbelungselementen dar, die als
stumpfe Stromungshindernisse ausgefihrt waren. Sol-
che Strémungshindernisse haben einen erheblichen
Druckverlust zur Folge, so dal eine verbesserte Mi-
schung von Brennstoff und Verbrennungsluft durch ei-
nen deutlich verminderten Wirkungsgrad des Brenners
erkauft werden muRte.

[0011] Zur Vermeidung einer Flammenstabilisierung
am Verwirbelungselement erfolgt der EinlaR® des Brenn-
stoffs abstromseitig vom Verwirbelungselement. Damit
wird das Verwirbelungselement nur von Verbrennungs-
luft durchstrémt, und die Gefahr einer Verbrennung im
Bereich des Verwirbelungselementes, die dieses be-
schadigen konnte, ist reduziert.

[0012] Vorzugsweise wird das Verwirbelungselement
so ausgebildet, dal} die erzeugte turbulente Strémung
der Verbrennungsluft am Verwirbelungselement im we-
sentlichen keine Gebiete zurtickstrémender Verbren-
nungsluft aufweist. Damit wird erreicht, daR kein ziind-
fahiges Brennstoff-Luft-Gemisch zum Verwirbelungs-
element zurlckstrémen kann und damit keine Verbren-
nung am Verwirbelungselement stabilisiert wird, die ei-
ne Beschadigung des Verwirbelungselementes zur Fol-
ge haben kdnnte.

[0013] Bevorzugtermalen ist der Brenner so ausge-
staltet, dalR abstromseitig vom Verwirbelungselement
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Drallschaufeln im Luftkanal angeordnet sind. Hierdurch
wird erreicht, dal3 ein Verwirbelungselement mit den
oben beschriebenen vorteilhaften Auswirkungen auf die
Homogenitat der Mischung von Brennstoff und Verbren-
nungsluft in Verbindung mit Drallschaufeln eingesetzt
wird, die guinstig auf die Stabilitat der Verbrennung ein-
wirken.

[0014] Vorzugsweise ist zumindest eine der Drall-
schaufeln als Hohlschaufel ausgebildet, aus der Brenn-
stoff einlaRbar ist. Uber diese Ausgestaltung ist es mdg-
lich, eine gleichmaRige Eindlisung von Brennstoff aus
einer als Hohlschaufel ausgebildeten Drallschaufel mit
einer weiter homogenisierenden Wirkung auf das
Brennstoff/Luft-Gemisch in Kombination mit den oben
erlauterten Vorteilen zu nutzen.

[0015] Weiterhin bevorzugt ist die Ausbildung des
Brenners als ein Vormisch- oder Hybridbrenner fiir den
Einsatz in Gasturbinenanlagen, mit einem Luftzufuhrka-
nal, insbesondere ein sich verjingender Ringkanal, wel-
cher mindestens drei weitere, insbesondere konzen-
trisch zum Luftzufuhrkanal angeordnete Ringkanale zur
Zufuhrung von fluidischen Medien umschlieRt, wobei
zwei dieser Kanale zur Versorgung eines Pilotbrenners
dienen und wobei durch den Pilotbrenner eine Pilotflam-
me zur Aufrechterhaltung der Verbrennung erzeugbar
ist.

[0016] Bevorzugtermallen betrdgt die Verbindungs-
flache weniger als die Halfte der durch den gréReren
Begrenzungsring umschlossenen Kreisflache. Weiter-
hin bevorzugt ist der Durchmesser des gréReren Be-
grenzungsringes kleiner als ein Meter, insbesondere 40
cm bis 60 cm. Damit ist das Verwirbelungselement fiir
den Einsatz in kleinen Strémungskanélen, wie z.B. Luft-
kanéalen von Gasturbinenbrennern, geeignet.

[0017] In einer weiter bevorzugten Ausgestaltung
sind die einem Kreis zugeordneten Auslenkelemente
untereinander gleich beabstandet. Damit wird eine Uber
die ganze Verbindungsflache gleichmaRige Verwirbe-
lung erzielt.

[0018] Weiterhin bevorzugt ist, daf} sich jedes Aus-
lenkelement aus der Verbindungsflache zu einer
AbriRkante zur Erzeugung von Wirbeln verjiingt. Vor-
zugsweise weist es etwa Trapez- oder Dreiecksform
auf. Durch diese Ausgestaltung wird eine besonders in-
tensive Verwirbelung erreicht.

[0019] Bevorzugtermalfien sind die einem jeweiligen
Kreis zugeordneten Auslenkelemente gleichsinnig ge-
neigt. Bevorzugt sind auf einander benachbarten Krei-
sen angeordnete Auslenkelemente gegensinnig ge-
neigt. Diese Anordnung der Auslenkelemente bewirkt,
daf zusatzlich zur lokal guten Durchmischung durch die
Verwirbelung eine Homogenisierung tber grélRere Be-
reiche der Strdmung erfolgt.

[0020] In der Zeichnung ist zur ndheren Erlauterung
ein Ausflhrungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Es
zeigen:

Fig 1 einen Langsschnitt durch einen Hybridbren-
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ner,
Fig 2 ein Verwirbelungselement in Aufsicht,
Fig 3 ein Verwirbelungselement in Seitenansicht

[0021] Figur 1 zeigt einen Hybridbrenner 1, der in et-
wa rotationssymmetrisch bezlglich einer Achse 12 ist.
Ein entlang der Achse 12 gerichteter Pilotbrenner 9 mit
einem Brennstoff-Zufuhrkanal 8 und einem diesen kon-
zentrisch umschlielenden Luftzufuhr-Ringkanal 7 ist
konzentrisch umgeben von einem Brennstoff-Ringkanal
3. Dieser Brennstoff-Ringkanal 3 ist unten, d.h. teilweise
konzentrisch umschlossen von einem Luftzufuhr-Ring-
kanal 2. In diesem Luftzufuhr-Ringkanal 2 ist ein - sche-
matisch dargestellter - Kranz von Drallschaufeln 5 ein-
gebaut. Mindestens eine dieser Drallschaufeln 5 ist als
Hohlschaufel 5a ausgebildet. Sie weist einen durch
mehrere Offnungen gebildeten EinlaR 6 fiir eine Brenn-
stoffzufiihrung auf.

Der Brennstoff-Ringkanal 3 miindet in diese Hohlschau-
fel 5a. Zustromseitig vom Drallschaufelkranz 5 ist ein -
schematisch dargestelltes - Verwirbelungselement 4 im
Luftkanal 2 eingebaut.

[0022] Der Hybridbrenner 1 kann Gber den Pilotbren-
ner 9 als Diffusionsbrenner betrieben werden. Ublicher-
weise wird er aber als Vormischbrenner eingesetzt, dal
heil’t Brennstoff und Luft werden erst gemischt und
dann der Verbrennung zugefiihrt. Dabei dient der Pilot-
brenner 9 zur Aufrechterhaltung einer Pilotflamme, die
die Verbrennung wahrend des Vormischbrennerbetrie-
bes bei einem eventuell wechselnden Brennstoff-Luft-
Verhaltnis stabilisiert. Fir die eigentliche Verbrennung
werden Verbrennungsluft 10 und Brennstoff 11 im Luft-
kanal 2 gemischt und anschlielend der Verbrennung
zugefiihrt. Im gezeigten Ausfiihrungsbeispiel wird dabei
der Brennstoff 11 aus dem Brennstoffkanal 3 in eine
Hohlschaufel 5a des Drallschaufelkranzes 5 geleitet
und von dort Gber den Einlal® 6 in die Verbrennungsluft
10 im Luftkanal 2 eingeleitet.

[0023] Wie bereits erlautert, kommt es fiir eine stick-
oxidarme Verbrennung wesentlich darauf an, eine még-
lichst homogene Mischung von Verbrennungsluft 10
und Brennstoff 11 zu erreichen. Dies wird durch das Ver-
wirbelungselement 4 erreicht, das die Verbrennungsluft
10 in eine turbulente Stromung Gberflhrt. Der in die tur-
bulente Verbrennungsluft 10 eingebrachte Brennstoff 11
wird durch die Verwirbelung besonders gut mit der Ver-
brennungsluft 10 vermischt. Es wird eine raumlich und
zeitlich homogene Mischung von Verbrennungsluft 10
und Brennstoff 11 erreicht. Gleichzeitig ist der durch das
Verwirbelungselement 4 hervorgerufene Druckverlust
gering, wodurch der Wirkungsgrad des Brenners 1
kaum beeintrachtigt wird.

[0024] In Fig. 2 ist eine Aufsicht auf ein Verwirbe-
lungselement 4 gezeigt. Fig. 3 zeigt mit gleichen Be-
zugszeichen das gleiche Verwirbelungselement 4 in ei-
ner Seitenansicht. Von einem inneren Begrenzungsring
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52 fihren gleichverteilt tiber den Ringumfang eine Viel-
zahl von Stegen 54 zu einem auf3eren Begrenzungsring
53. Der Mittelpunkt des duleren Begrenzungsringes 53
liegt auf der Symmmetrieachse 59 des inneren Begren-
zungsringes 52 und die Stege 54 sind normal auf den
inneren Begrenzungsring 52 gerichtet. Die Verbin-
dungsflache 56 stellt die Mantelflache eines Kegel-
stumpfes zwischen innerem Begrenzungsring 52 und
auflerem Begrenzungsring 53 dar. An jedem Steg 54
sind in das Innere des Kegelstumpfes weisende, trapez-
férmige, ebene Auslenkelemente 51 angeordnet. Die
breite Seite 51a jedes Auslenkelementes 51 ist mit ei-
nem Steg 4 verbunden. Die Auslenkelemente 51 sind
entlang dreier, zur Symmetrieachse 59 konzentrischer
Kreise 55a, 55b, 55c zueinander gleich beabstandet an-
geordnet. Die Auslenkelemente 51 sind gegen eine Nor-
male der Verbindungsflache 56 geneigt, wobei jeweils
die Auslenkelemente 51 entlang eines Kreises 55a,
55b, 55c¢ gleichsinnig, von einem Kreis 55a, 55b, 55¢ zu
einem benachbarten Kreis 55a, 55b, 55¢c gegensinnig
geneigt sind.

[0025] Eine Durchstrémung des Verwirbelungsele-
mentes 4 mit Verbrennungsluft 10, normal zur Verbin-
dungsflache 56 in das Innere des Kegelstumpfes hat zur
Folge, dal sich an den Schmalseiten 51b der Auslen-
kelemente 51 Wirbel 57 bilden. In das strémende Medi-
um eingeleiteter Brennstoff 11 wird durch diese Verwir-
belung intensiv mit der Verbrennungsluft 10 vermischt.
Die Neigung der Auslenkelemente 51 pragt der Haupt-
stromung zudem Sekundarstromungen 58 auf, die zu-
satzlich zur lokal guten Durchmischung der Verwirbe-
lung eine Homogenisierung des Gemisches Uber die
gesamte Querschnittsflache eines Luftzufuhr-Ringka-
nals, in dem das Verwirbelungselement eingebaut ist (s.
Fig 1), ermdglichen. Die Ausgestaltung des Verwirbe-
lungselementes 4 hat gleichzeitig zur Folge, dal der
durch die Verwirbelung hervorgerufene Druckverlust
gering ist.

Patentanspriiche

1. Brenner (1) fir fluidische Brennstoffe, insbesonde-
re fir den Einsatz in einer Gasturbinenanlage, mit
einem Luftkanal (2) fir die Zufuhr von Verbren-
nungsluft (10) und einem Brennstoffkanal (3) fur die
Zufuhr von Brennstoff (11), bei dem ein Verwirbe-
lungselement (4) zur Erzeugung von stark turbulen-
ter Verbrennungsluft (10) und ein Einla® (6) von
Brennstoff (11) aus dem Brennstoffkanal (3) in den
Luftkanal (2) abstromseitig vom Verwirbelungsele-
ment (4) vorgesehen sind, wobei das Verwirbe-
lungselement (4) aufweist:

a) einen ersten Begrenzungsring (52) mit einer
Symmetrieachse (59),

b) einen zweiten, gréBeren Begrenzungsring
(53), dessen Mittelpunkt auf der Symmetrie-
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achse (59) liegt,

c) eine Verbindungsflache (56), die durch die
beiden Begrenzungsringe (52, 53) aufge-
spannt ist,

d) entlang auf der Verbindungsflache (56) lie-
gender Kreise (55a, 55b, 55c), deren jeweiliger
Mittelpunkt auf der Symmetrieachse (59) liegt,
eine Vielzahl von flachigen Auslenkelementen
(51), die jeweils gegen eine Normale der Ver-
bindungsflache (6) geneigt sind.

Brenner (1) nach Anspruch 1,

bei dem das Verwirbelungselement (4) so ausgebil-
detist, dal die erzeugbare turbulente Strémung der
Verbrennungsluft (10) am Verwirbelungselement
(4) im wesentlichen keine Gebiete zurlickstromen-
der Verbrennungsluft (10) aufweist.

Brenner (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

bei dem abstromseitig vom Verwirbelungselement
(4) Drallschaufeln (5) im Luftkanal (2) angeordnet
sind.

Brenner (1) nach Anspruch 3,

bei dem zumindest eine der Drallschaufeln (5) als
Hohlschaufel (5a) ausgebildet ist, aus der Brenn-
stoff (11) einlalbar ist.

Brenner (1) nach einem der vorhergehenden An-
spruche,

der als ein Vormisch- oder Hybridbrenner fir den
Einsatz in einer Gasturbinenanlage ausgebildet ist,
mit einem Luftzufuhrkanal (2), insbesondere mit ei-
nem sich verjingenden Ringkanal, welcher minde-
stens drei weitere, insbesondere konzentrisch zum
Luftzufuhrkanal (2) angeordnete Ringkanale zur
Zufiihrung von fluidischen Medien umschlief3t, wo-
bei zwei dieser Kanéle zur Versorgung eines Pilot-
brenners (9) dienen, und wobei durch den Pilot-
brenner (9) eine Pilotflamme zur Aufrechterhaltung
der Verbrennung erzeugbar ist.

Brenner (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

bei dem die Verbindungsflache (56) des Verwirbe-
lungselementes (4) weniger als die Halfte der durch
den gréReren Begrenzungsring (53) umschlosse-
nen Kreisflache betragt.

Brenner (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

bei dem der Durchmesser des gréReren Begren-
zungsringes (53) des Verwirbelungselementes (4)
kleiner ist als ein Meter, insbesondere 40 cm bis 60
cm betragt.

Brenner (1) nach einem der vorhergehenden An-
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10.

1.

spruche,

bei dem die einem Kreis (55a, 55b, 55c) zugeord-
neten Auslenkelemente (51) des Verwirbelungsele-
mentes (4) untereinander gleich beabstandet sind.

Brenner (1) nach einem der vorhergehenden An-
spruche,

wobei sich jedes Auslenkelement (51) des Verwir-
belungselementes (4) aus der Verbindungsflache
(56) zu einer AbriBkante (51b) zur Erzeugung von
Wirbeln (57) verjungt, wobei es insbesondere eine
etwa Trapez- oder Dreiecksform aufweist.

Brenner (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprlche,

wobei die einem Kreis (55a, 55b, 55c) zugeordne-
ten Auslenkelemente (51) des Verwirbelungsele-
mentes (4) gleichsinnig geneigt sind.

Brenner (1) nach Anspruch 10,

wobei auf einander benachbarten Kreisen (55a,
55b, 55c) des Verwirbelungselementes (4) ange-
ordnete Auslenkelemente (51) gegensinnig geneigt
sind.

Claims

Burner (1) for fluidic fuels, in particular for use in a
gas-turbine plant, having an air duct (2) for the feed
of combustion air (10), and a fuel duct (3) for the
feed of fuel (11), in which a vortex element (4) for
generating highly turbulent combustion air (10) and
an inlet (6) for fuel (11) from the fuel duct (3) into
the air duct (2) are provided on the downstream side
of the vortex element (4), the vortex element (4)
having

a) a first boundary ring (52) having an axis of
symmetry (59),

b) a second, larger boundary ring (53), the cen-
tre of which lies on the axis of symmetry (59),

c) a connecting area (56) which is stretched out
by the two boundary rings (52, 53),

d) along circles (55a, 55b, 55c) which lie on the
connecting area (56) and whose respective
centre lies on the axis of symmetry (59), a mul-
tiplicity of flat deflecting elements (51), which
are each inclined relative to a normal of the con-
necting area (56).

Burner (1) according to Claim 1, in which the vortex
element (4) is designed in such a way that the tur-
bulent flow of combustion air (10) which can be gen-
erated at the vortex element (4) has essentially no
zones of backflowing combustion air (10).

Burner (1) according to one of the preceding claims,
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in which swirl blades (5) are arranged in the air duct
(2) on the downstream side of the vortex element

(4).

Burner (1) according to Claim 3, in which at least
one of the swirl blades (5) is designed as a hollow
blade (5a) from which the fuel (11) can be admitted.

Burner (1) according to one of the preceding claims,
which is designed as a premix or hybrid burner for
use in a gas-turbine plant, having an air feed duct
(2), in particular a narrowing annular duct, which en-
closes at least three further annular ducts arranged
in particular concentrically to the air-feed duct (2)
and intended for feeding fluidic media, in which
case two of these ducts serve to supply a pilot burn-
er (9), and a pilot flame for maintaining the combus-
tion can be produced by the pilot burner (9).

Burner (1) according to one of the preceding claims,
in which the connecting area (56) of the vortex ele-
ment (4) is less than half the circular area enclosed
by the larger boundary ring (53).

Burner (1) according to one of the preceding claims,
in which the diameter of the larger boundary ring
(53) of the vortex element (4) is less than one metre,
preferably 40 cm to 60 cm.

Burner (1) according to one of the preceding claims,
in which the deflecting elements (51) of the vortex
element (4) which are allocated to one circle (55a,
55b, 55c¢) are at an equal distance from one another.

Burner (1) according to one of the preceding claims,
each deflecting element (51) of the vortex element
(4) narrowing from the connecting area (56) to a
separation edge (51b) for generating vortices (57),
in which case it has in particular an approximately
trapezoidal or triangular shape.

Burner (1) according to one of the preceding claims,
the deflecting elements (51) of the vortex element
(4) which are allocated to one circle (55a, 55b, 55¢)
being inclined in the same direction.

Burner (1) according to Claim 10, the deflecting el-
ements (51) arranged on circles (55a, 55b, 55c¢) of
the vortex element (4) which are adjacent to one
another being inclined in opposite directions.

Revendications

Brdleur (1) pour des combustibles fluides, destiné
notamment a étre utilisé dans une installation de
turbine a gaz, comprenant un canal (2) d'air pour
I'apport d'air (10) de combustion et un canal (3) de
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combustible pour I'apport de combustible (11), dans
lequel il est prévu un élément (4) de tourbillonne-
ment destiné a produire de I'air (10) de combustion
trés turbulent et, en aval de I'élément (4) de tour-
billonnement, une entrée (6) de combustible (11) al-
lant du canal (3) pour le combustible au canal (2)
d'air, I'élément (4) de tourbillonnement
comprenant :

a) un premier anneau (52) de délimitation ayant
un axe (59) de symétrie,

b) un deuxiéme anneau (53) plus grand de dé-
limitation, dont le centre est sur I'axe (59) de
symétrie,

c¢) une surface (56) de liaison qui est serrée par
les deux anneaux (52, 53) de délimitation,

d) le long de cercles (55a, 55b, 55¢) se trouvant
sur la surface (56) de liaison et dont les centres
respectifs sont sur I'axe (59) de symétrie, une
pluralité d'éléments (51) plats de déviation qui
sont inclinés respectivement par rapport a une
normale a la surface (6) de liaison.

Braleur (1) suivant la revendication 1, dans lequel
I'élément (4) de tourbillonnement est constitué de
fagon que I'écoulement turbulent de l'air (10) de
combustion qui peut étre produit sur I'élément (4)
de tourbillonnement ne comporte sensiblement pas
de domaine ou l'air (10) de combustion revient.

Braleur (1) suivant I'une des revendications préceé-
dentes, dans lequel il est monté en aval de I'élément
(4) de tourbillonnement des aubes (5) de torsion
dans le canal (2) d'air.

Braleur (1) suivant la revendication 3, dans lequel
au moins l'une des aubes (5) de torsion est consti-
tuée en aube (5a) creuse a partir de laquelle du
combustible (11) peut étre admis.

Braleur (1) suivant I'une des revendications précé-
dentes, qui est constitué en brdleur a prémélange
ou hybride, destiné a étre utilisé dans une installa-
tion de turbine a gaz, comprenant un canal (2) d'ap-
port d'air, notamment un canal annulaire se rétré-
cissant, qui entoure au moins trois autres canaux
annulaires disposés notamment concentriquement
au canal (2) d'apport d'air et destinés a I'apport de
milieux fluides, deux de ces canaux servant a I'ali-
mentation d'un brdleur (9) pilote et une flamme pi-
lote destinée a maintenir la combustion pouvant
étre produite par le braleur (9) pilote.

Braleur (1) suivant I'une des revendications précé-
dentes, dans lequel la surface (56) de liaison de
I'élément (4) de tourbillonnement représente moins
de la moitié de la surface circulaire entourée par
I'anneau (53) le plus grand de délimitation.
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Braleur (1) suivant I'une des revendications précé-
dentes, dans lequel le diamétre de I'anneau (53) le
plus grand de délimitation de I'élément (4) de tour-
billonnement est plus petit qu'un métre et mesure
notamment entre 40 cm et 60 cm.

Braleur (1) suivant I'une des revendications précé-
dentes, dans lequel les éléments (51) de déviation
de I'élément (4) de tourbillonnement, qui sont asso-
ciés a un cercle (55a, 55b, 55¢) sont équidistants.

Brdleur (1) suivant I'une des revendications préceé-
dentes, dans lequel chaque élément (51) de dévia-
tion de I'élément (4) de tourbillonnement se rétrécit
de la surface (56) de liaison a un bord (51) de dé-
collement pour la production de tourbillons (57), en
ayant notamment une forme en trapéze ou en trian-

gle.

Braleur (1) suivant I'une des revendications précé-
dentes, dans lequel les éléments (51) de déviation
de I'élément (4) de tourbillonnement, qui sont asso-
ciés a un cercle (55a, 55b, 55¢) sont inclinés dans
le méme sens.

Braleur (1) suivant la revendication 10, dans lequel
des éléments (51) de déviation disposés sur des
cercles (55a, 55b, 55c) voisins I'un de l'autre de
I'élément (4) de tourbillonnement, sont inclinés en
sens opposés.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



 FIG1






	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

